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E I N L E I T U N G 
 
 
 
 
 
Die Qualität der Transportleistung ist mitbestimmend für die Qualität der be-
förderten Produkte. Diese sind sicher, umweltschonend, ohne Beeinträchti-
gung ihrer Qualität und unter Berücksichtigung von Kundenwünschen zu be-
fördern. Daraus ergeben sich hohe Anforderungen an die beauftragten Logis-
tikdienstleister. 
 
Das vorliegende Anforderungsprofil gilt für Logistikdienstleister der chemi-
schen Industrie (wie z.B. Reeder und Frachtführer) – im folgenden Auftrag-
nehmer genannt - im nationalen und internationalen Binnenschiffsverkehr. 
 
Ziel ist neben der Qualitätssicherung die Optimierung der Sicherheit bei der 
Beförderung, insbesondere bei der von Gefahrgütern. Es informiert über die 
nach Ansicht der chemischen Industrie hierfür erforderlichen Voraussetzun-
gen.  
 
Das Anforderungsprofil enthält Grundsatzanforderungen der chemischen In-
dustrie, die unternehmensspezifisch ergänzt werden können. 
 
Unberührt von diesen Forderungen bleiben die Verpflichtungen des Auftrag-
nehmers und der Schiffsbesatzung zur Einhaltung aller gesetzlichen Vorschrif-
ten. 
 
Mit Hilfe des Anforderungsprofils können sich Logistikdienstleister leichter auf 
die Anforderungen ihrer Kunden aus der chemischen Industrie (Auftraggeber) 
einstellen. Den Unternehmen und ihren Mitarbeitern ist somit eine verlässliche 
Basis zur Erfüllung von Aufträgen gegeben. 
 
Die chemische Industrie geht davon aus, dass auch Selbstabholer auf der 
Grundlage dieses Anforderungsprofils handeln. 
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1.   U N T E R N E H M E N S P R O F I L 
 
 
 
 
 
Folgende Angaben sind durch den Auftragnehmer in Selbstauskunft 
zu erteilen: 
 
1.1 Name und Anschrift der Firma 
 
1.2 Rechtsform 
 
1.3 Geschäftskapital 
 
1.4 Hauptsitz  
 
1.5 Geschäftsführung 
 
1.6 Konzernzugehörigkeit / Gesellschafter 
 
1.7 Organigramm / Niederlassungen / wesentliche Beteiligungen 
 
1.8 Gefahrgutbeauftragter  
 
1.9 Leistungspalette 
 
1.10 Status des Qualitätsmanagementsystems (z.B. Zertifikat oder andere 
 Maßnahmen) 
 
1.11 Qualitätsmanagementbeauftragter 
 
1.12 Notfallplan 
 
 
 
 
Wesentliche Änderungen im Unternehmensprofil sind unaufgefordert mitzutei-
len. 
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2. SCHIFFE  UND  AUSRÜSTUNGEN 
 
 
 
 
 
2.1 Die zur Be- und Entladung bereitgestellten Schiffe müssen in technisch 
 einwandfreiem Zustand, fahr- und ladungstüchtig und zur Aufnahme des 

vorgesehenen Ladegutes geeignet sein, sowie den Vorgaben des Auf-
traggebers entsprechen. 

 
2.2 Die Schiffe müssen über die nationalen und internationalen Genehmi- 
 gungen für die Beförderung des zu transportierenden Gutes verfügen. 
 
2.3 Mit dem Schiff bzw. Schiffsführer muss eine Kommunikationsmöglich-

keit (z.B. Mobiltelefon) bestehen.  
 
2.4 Bei der Beförderung von gefährlichen Gütern mit hohem Gefahrenpoten-

zial (vgl. Tabelle 1.10.5 ADNR/ADN) sollten, sofern dies geeignet ist und 
die notwendigen Ausrüstungen bereits vorhanden sind, 
Telemetriesysteme oder andere Methoden oder Vorrichtungen, die eine 
Transportverfolgung ermöglichen, eingesetzt werden. 

 
2.5 Eichtabellen und gültige Tauglichkeitszeugnisse, wie z.B. Schiffsattest, 

ADNR-/ADN-Zulassungszeugnis, Prüfzertifikate von Ausrüstungen, Qua-
lifizierungsbescheinigungen des Personals u.a. sind an Bord vorzuhal-
ten. Nach Aufforderung ist den Ladungsbeteiligten und autorisierten 
Kontrolleuren Einsicht in die Dokumente zu gewähren. 

 
2.6 Spezielle, insbesondere produktbezogene Anforderungen des Auftrag-

gebers bezüglich Sicherheit und eventuell erforderlicher Ladungsbe-
handlung sind zu beachten. 
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 3. AN  DER  BEFÖRDERUNG  BETEILIGTE  PERSONEN 
 
 
 
 
 
3.1 Die Schiffe müssen den gesetzlichen Vorschriften entsprechend be-  
 mannt sein. Der Auftragnehmer hat zuverlässiges, fachlich geschultes 

Schiffspersonal einzusetzen, bei Gefahrgut mit entsprechenden Unter-
weisungen im Bereich der Sicherung (vgl. Kapitel 1.10 ADNR) und Schu-
lungsbescheinigungen. 

 
3.2 Der Auftragnehmer hat dem Schiffspersonal alle Kenntnisse zu vermit-

teln und Unterlagen zu übergeben, die es für eine sichere und qualifizier-
te Auftragsdurchführung benötigt; z.B. für den Umgang mit den  

 
 - technischen Einrichtungen des Fahrzeuges 
 - Ladungssicherungseinrichtungen 
 - Ladehilfsmitteln 
 - Ladegütern. 
   

Entsprechende Schulungen und Nachschulungen sind durchzuführen. 
 

Das Schiffspersonal ist über mögliche Gefährdungen zu unterrichten 
und in entsprechenden Schutzmaßnahmen zu unterweisen. 
 

3.3 Bei der Beförderung von Gefahrgut im Sinne des ADNR bzw. des ADN 
hat das Schiffspersonal sich vor der Beladung mit dem Inhalt der schrift-
lichen Weisungen vertraut zu machen. 

 
3.4 Werksspezifische Weisungen, die dem Schiffsführer  von dem jeweiligen 
 Lade-/Löschbetrieb erteilt werden, sind zu beachten.  
 
3.5 Bei der Be- und Entladung ist vom Schiffspersonal geeignete bzw.  vor-
 geschriebene Schutzkleidung zu tragen. 
 
3.6 Der Alkohol- und Drogenkonsum von dienstbereitem Personal an Bord 

ist strikt untersagt. Die Überwachung des Alkohol- und Drogenverbotes 
ist mit geeigneten Maßnahmen sicherzustellen.  Bestehende  Rauch- und 
Telefonierverbote im jeweiligen Werk sind zu beachten. 

 
3.7 Die vorgeschriebenen Mindestruhezeiten sind einzuhalten. 
 
3.8 Bei Gefahrguttransporten dürfen keine betriebsfremden Personen auf  
 dem Schiff mitgenommen werden. 
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4. SICHERUNG 
 
 
 
 
 
4.1 Die Berechtigung zur Abholung muss durch das Schiffspersonal nach-

gewiesen werden. Eine Identifizierung des Schiffes und der gesamten 
Schiffspersonalbesatzung (durch einen amtlichen Lichtbildausweis) 
muss möglich sein. Damit soll verhindert werden, dass eine Übernahme 
der Ware durch Unberechtigte erfolgt.  

 
4.2 Schiffe, die gefährliche Güter mit hohem Gefahrenpotenzial (vgl. Tabelle 

1.10.5 ADNR bzw. ADN) befördern, müssen mit betrieblichen oder tech-
nischen Maßnahmen gegen die missbräuchliche Verwendung des Schif-
fes oder der gefährlichen Güter geschützt sein. Die Anwendung dieser 
Schutzmaßnahmen darf die Reaktion auf Notfälle nicht gefährden.  
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5. EINSATZ VON SUBUNTERNEHMERN / UNTERFRACHTFÜH-

RERN 
 
 
 
 
5.1 Falls der Auftragnehmer den Transport nicht mit eigenen Schiffen durch- 
 führt,  sind ausschließlich sorgfältig ausgewählte, zuverlässige Subun-

ternehmer / Unterfrachtführer einzusetzen. 
 
5.2 Der Auftragnehmer hat dafür Sorge zu tragen, dass die Partikuliere 

/Subunternehmer / Unterfrachtführer das vorliegende Anforderungsprofil 
gleichermaßen erfüllen. 

 
5.3 Das Qualitätsmanagementsystem des Auftragnehmers muss die einge-

setzten Partikuliere einschließen. Beim Einsatz von anderen Subunter-
nehmern/Unterfrachtführern muss sichergestellt sein, dass diese eben-
falls über ein zertifiziertes Qualitätsmanagementsystem verfügen. 
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6. TRANSPORTDURCHFÜHRUNG UND LADUNGSBEHANDLUNG 
 
 
 
 
 
6.1 Der Auftragnehmer ist im Rahmen seiner allgemeinen Sorgfaltspflicht 

gehalten, bei der Durchführung des Transportes alle Maßnahmen zu tref-
fen, die für den einwandfreien und umweltschonenden sicheren Verlauf 
des Transportes, beim Laden und Löschen und während der Reise er-
forderlich sind. 

 
6.2 Der Schiffsführer hat vor Reiseantritt die Fahrtüchtigkeit und Verkehrs- 
 sicherheit seines Fahrzeugs zu prüfen. 
 
6.3 Gesetzliche und evtl. darüber hinausgehende Zusammenladungsverbo- 
 te bzw. Trennungsvorschriften des Auftraggebers sind einzuhalten. 
 
6.4 Sofern erforderlich, gibt der Auftraggeber dem Auftragnehmer besonde-

re Anweisungen, wie die Ladung während der Reise zu behandeln und 
zu überwachen ist. 

 
6.5 Der Schiffsführer muss die Weisungen des Empfängers beim Löschen 
 der Ladung beachten, soweit sie nicht die Sicherheit des Schiffes beein-

trächtigen.  
 
6.6 Der Auftragnehmer muss für Notfälle jederzeit erreichbar sein. Die An-

sprechpartner sind im Notfallplan (s. Unternehmensprofil) auszuweisen.   
 
6.7 Vor einer Umladung / Leichterung ist der Auftraggeber zu informieren.  
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7. LIEFERSERVICE 
 
 
 
 
 
Der Auftragnehmer hat die Bemühungen des Auftraggebers um einen kunde-
norientierten Lieferservice zu unterstützen z.B. durch 
 
 
7.1 Termingerechte Schiffsvorlage 
 
7.2 Unverzüglichen Antritt der Reise 
 
7.3 Einhaltung der zugesagten Fahrzeiten und vorgegebenen Ablieferungs- 
 termine 
 
7.4 Unverzügliche Information des Auftraggebers, wenn durch ungewöhnli-

chen  Aufenthalt während der Reise der vorgesehene Löschtermin am 
Empfangsort nicht eingehalten werden kann (s. hierzu auch Punkt 10 - 
Unfälle/Schäden/Ereignisse). 

 
7.5 Unverzügliche Information des Auftraggebers bei Beanstandungen sei-

tens des Empfängers bezüglich Mängel, Schäden, Fehlmengen etc. Der 
 Auftragnehmer und/oder der Absender haben sicherzustellen, dass ggf. 

vor der Ablieferung des Gutes vom Absender ein amtlich bestellter 
Sachverständiger zur Feststellung von Mängel, Schäden, Fehlmengen 
etc. herangezogen werden kann. 
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8. BEFÖRDERUNGSPAPIERE / BEGLEITPAPIERE 
 
 
 
 
 
8.1 Das Beförderungspapier wird vom Auftraggeber ausgestellt. Der Schiffs-

führer hat zu prüfen, ob der Inhalt dem ihm vom Auftragnehmer gegebe-
nen Auftrag entspricht. Er muss die Übernahme der Ladung dem Auf-
traggeber bestätigen und bei erkennbaren Abweichungen seinen  Ein-
wand unverzüglich vorbringen.  

 
8.2 Bei Gefahrgütern erhält der Schiffsführer vor der Beladung die "Schriftli-

chen Weisungen" gemäß ADNR; ab 2009 werden diese im ADNR bzw. 
ADN durch einheitliche„Schriftliche Weisungen“ ersetzt, die vom Beför-
derer mitzugeben sind. 

 
8.3 Der Auftraggeber händigt dem Auftragnehmer alle für den grenzüber-

schreitenden Verkehr erforderlichen Dokumente aus. 
 
8.4 Ablieferungsbestätigungen sind vom Auftragnehmer 3 Jahre lang aufzu-

bewahren und auf Anforderung kurzfristig zur Verfügung zu stellen. 
 
8.5 Beförderungs- und evtl. zusätzliche Begleitpapiere dürfen unbefugten 

Dritten nicht zugänglich gemacht werden. Auf Verlangen des Auftragge-
bers ist neutrale Abfertigung vorzunehmen. Die Schiffsbesatzung ist ggf. 
entsprechend zu instruieren. 

 
8.6 Beförderungspapiere, die nicht den laufenden Transport betreffen, 
 dürfen nicht offen mitgeführt werden. 
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9. I N F O R M A T I O N 
 
 
 
 
 
9.1 Die relevanten Informationen - z. B. Sicherheitsdaten, Auftragsstatus, 
 Referenznummer des Auftraggebers bzw. des Kunden - sind korrekt und 
 rechtzeitig weiterzugeben (z.B. an Unterfrachtführer), um eine lückenlose 
 Informationskette zu bilden. 
 
9.2 Der Auftragnehmer hat die vom Auftraggeber gewünschte Einführung / 

Erweiterung des elektronischen Datenaustausches (EDI) zu unterstützen 
(z.B. EDIFACT). 

 
9.3 Bei Einsatz von Mailbox-Systemen ist der regelmäßige Abruf der über- 
 mittelten Informationen durch den Auftragnehmer zu gewährleisten. 
 
9.4 Alle zur Verfügung gestellten Informationen und Daten sind vertraulich 
 zu behandeln. 
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10. U N F Ä L L E  /  S C H Ä D E N / EREIGNISSE 
 
 
 
 
 
10.1 Unfälle sind unverzüglich anhand der Vorgaben an die vom Auftraggeber 

benannten Stellen zu melden. 
 
 a) Angaben zum Meldenden (Name/Firma) 
 b) Schiffsname, Schiffstyp 
 c) Angaben zum Unfall (Ort/Zeit/Unfallhergang/Unfallbeteiligte/ 
  Umfang des Produktaustrittes) 
 d) Angaben zur Ladung (Produkt/Auftrag-Nr./Bestimmungsort) 
 e) getroffene bzw. veranlasste Maßnahmen 
 f) Rückrufmöglichkeit für weitere Informationen (Name/Adresse/ 
  Telefon/Fax/E-Mail-Adresse) 
 g) gegebenenfalls eingeschalteter Havariekommissar (Name/Adresse/ 
  Telefon/Fax/E-Mail-Adresse) 
 
10.2 Über einen Unfall ist ein Protokoll anzufertigen und dem Auftraggeber 

zur Verfügung zu stellen, sofern Belange der Ladung betroffen sind. 
 
10.3 Transportschäden und Warenverluste sind unverzüglich vom Auftrag-

nehmer an den Auftraggeber zu melden, unabhängig von Ursache oder 
Verantwortung. Sonstige gesetzliche Informationspflichten bleiben da-
von unberührt. 

 
10.4 Tritt während eines Tankschiffstransportes ein Ereignis ein, so sollten 

dessen wichtigsten Merkmale in dem Kurzformular (Anlage 1) dargestellt 
und interessierten Vertragspartnern übermittelt werden; weitere Details 
sind auf besondere Anforderung anderen Vertragspartnern in dem Lang-
formular (Anlage 2) aufzunehmen, sofern der Auftraggeber des Transpor-
tes, bei dem das meldepflichtige Ereignis eingetreten ist, dem zustimmt. 
Mit diesem werden gleichzeitig die Verpflichtungen aus 1.8.5 ADNR bzw. 
ADN erfüllt. 
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11. QUALITÄTSMANAGEMENTSYSTEM  /  AUDITS 
 
 
 
 
 
11.1 Der Auftragnehmer hat ein Qualitätsmanagementsystem anzuwenden 

und damit nachzuweisen, wie in seinem Unternehmen alle generellen 
und speziellen Anforderungen regelmäßig sichergestellt und weiter op-
timiert werden. 

 
11.2 Das QM-System sollte möglichst auf Basis DIN/ISO 9000 ff oder ver-

gleichbarer Methoden entwickelt sein. 
 
11.3 Auf Anforderung wird der Auftragnehmer die Dokumentation dem Auf-

traggeber oder dessen Beauftragten zur Einsicht vorlegen und eine Au-
ditierung der Betriebsabläufe gestatten. 

 
11.4 Für Sicherheits- und Qualitätsaudits des Binnenschiffs und der Besat-

zung durch den Auftraggeber, externe Inspektionsgesellschaften oder in 
eigenverantwortlicher Umsetzung durch den Auftragnehmer wird in der 
Regel der Inspektionskatalog des Europäischen Binnenschiffs-
Inspektions-Systems (EBIS) genutzt.
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12. ANFORDERUNGEN  BEI TRANSPORTEN IN BINNENTANK-

SCHIFFEN 
 
 
 
12.1 Es sind vorzugsweise Schiffe einzusetzen, die über ein effizientes Strip-

ping-System und energiesparende und lärmreduzierte Motoren verfügen. 
 
 
12.2 Unabhängig von den gesetzlichen Sicherheitsvorschriften sind 
 produktspezifische Anforderungen des Auftraggebers bezüglich Tank- 
 material, Pumpen, Leitungen und sonstiger Installationen sowie evtl. 
 Vorladungsverbote zu beachten. 
 
12.3 Die Schiffe müssen bei Vorlage zum Laden - sofern im Einzelfall keine 
 anderweitigen Vereinbarungen getroffen wurden - frei von Resten der  
 letzten Ladung sein. Ladetanks, Rohrleitungen, Schläuche, Pumpen und 
 Filter müssen zur Aufnahme des vorgesehenen Produkts geeignet und 
 entsprechend gereinigt sein. 
 
12.4 Der Auftragnehmer gestattet dem Auftraggeber, den Liefer- und Emp-

fangsstellen sowie der von ihnen beauftragten Inspektionsfirma die La-
detanks sowie die Lade- und Löscheinrichtungen zu kontrollieren, Pro-
ben aus der Ladung zu entnehmen und die Ladungsmengen zu ermitteln. 

 
12.5 Der Auftragnehmer ermittelt unmittelbar nach Abschluss jeder Beladung 
 die geladene Menge durch eine Schiffsinnenvermessung auf der 
 Grundlage amtlicher und gültiger Tankinhaltstabellen. 
 Bei größeren Abweichungen darf der Schiffsführer den Ladeschein nur  

mit dem Vermerk "unter Protest" unterschreiben und hat den Auftragge-
ber hierüber unverzüglich zu informieren. 

 
12.6 Reinigung und Entsorgung 
 
 Anzustreben ist eine möglichst restefreie Entleerung der Schiffstanks. 
 
 Eine Reinigung der Schiffstanks sowie die Entsorgung eventueller La-
 dungsreste und Spülwässer hat ordnungsgemäß zu erfolgen. 
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Anlage 1 
Hinweis auf den Eintritt eines Ereignisses 

während eines Tankschiffstransports 
 

1. Schiffsname, amtl. Schiffsnummer 
__________________________ 
__________________________ 
 

2. Tag und Uhrzeit des Ereignisses  
___ ___ ______    

___:___ Uhr 

3. Ortslage (Wasserstraße, km, Hafen) 
__________________________ 
__________________________ 
__________________________ 

4. 

Angabe der UN-Nr. des Ladeguts, 
gasfrei von UN-Nummer  
leer und nicht gasfrei bzw. ungereinigt von UN-Nr. 

__ __ __ __ 
__ __ __ __ 
__ __ __ __ 

5. Beschreibung des Ereignisses  

Grundberührung   ja  �   nein � 

Kollision                ja  �   nein � 

Brand                    ja  �   nein � 

Explosion              ja  �   nein � 

6. Personenschaden ja  �   nein � 
 

7. Sachschaden ja  �   nein � 
 

8. Produktaustritt ja  �   nein � 

9. 

Beteiligung einer Behörde und 
 
Evakuierung von Personen oder 
Sperrung von öffentlichen Verkehrswegen mit  
einer Dauer von mindestens drei Stunden 

Medieninteresse festgestellt 

ja  �   nein � 
 

ja  �   nein � 

ja  �   nein � 
 

ja  �   nein � 
 

 
 

 
 
Meldung erstattet von 
 
 

 

 
Ansprechpartner für weitergehende 
Informationen 
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Anlage 2 
 

Bericht über Ereignisse bei der Beförderung gefährlicher Güter gemäß Ab-
schnitt 1.8.5 ADNR 

 

Bericht Nummer: 

Beförderer/Befüller/Empfänger/Verlader:  .............................................................................................................................  

Einheitliche Europäische Schiffsnummer:  ............................................................................................................................  
Trockengüterschiff (Einhülle/Doppelhülle):  ...........................................................................................................................  
Tankschiff (Typ):  ...................................................................................................................................................................  

Adresse:  ...............................................................................................................................................................................  

Kontaktperson:  ................................................................  Telefon:  .....................................................................................  

Telefax/E-mail: .................................................................  

 
(Dieses Deckblatt ist vor Weitergabe des Berichts durch die zuständige Behörde zu entfernen) 
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1. Verkehrsträger  

�  Wasserstrasse: 
  ......................................................................................  

�  Einheitliche Europäische Schiffsnummer/Schiffsname 
(Angabe freigestellt): 

  .....................................................................................   

2. Datum und Ort des Ereignisses 

Jahr:  ...................................  Monat:  ...............................  Tag:  ................................... Stunde:  ..................................  

�  Hafen 

�  Belade-/Entlade-/Umschlaganlage 

Ort / Staat:  ...................................................................  

oder  

�  freie Strecke 

Streckenbezeichnung:  .................................................  

Kilometer:  .....................................................................  

oder 

�  Bauwerk wie Brücke oder Leitwerk 

Bemerkungen zur Ortsbeschreibung: 

 ...........................................................................................  

 ...........................................................................................  

3. Wasserstrassenverhältnisse 

Pegelstand (Referenzpegel):  ....................................................................................................................................... 
Geschätzte Geschwindigkeit gegen Wasser  ............................................................................................................... 

�  Hochwasser 

�  Niedrigwasser 
 
 

4. Besondere Wetterbedingungen 

�  Regen 

�  Schneefall 

�  Nebel 

�  Gewitter 

�  Sturm 
 Temperatur: ... °C 

5. Beschreibung des Ereignisses  

�  Kollision mit Ufer, Bauwerk oder Anlegeanlage 

�  Kollision mit anderem Güterschiff (Zusammenstoss/Aufprall) 

�  Kollision mit Fahrgastschiff (Zusammenstoss/Aufprall) 

�  Grundberührung ohne/mit Festfahrung 

�  Brand  

�  Explosion  

�  Leckage / Lage und Ausdehnung des Schadens (unter zusätzliche Beschreibung) 

�  Sinken 

�  Kenterung 

�  technisches Versagen (Angabe freigestellt) 

�  menschliches Versagen (Angabe freigestellt) 

 Zusätzliche Beschreibung des Ereignisses: 

  ...................................................................................................................................................................................... 
  ...................................................................................................................................................................................... 
  ...................................................................................................................................................................................... 
  ...................................................................................................................................................................................... 
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6. Betroffene gefährliche Güter  

UN-Nummer 

bzw. 

Stoffnum-
mer1) 

 
 

Klasse 

Ver- 
packungs-

gruppe 

falls vor-
handen 

Geschätzte Menge 
des 

ausgetretenen 
Produktes 

(kg oder l)2) 

 
Art der 

Umschliessung 
nach 1.2.1 

ADNR3) 

 

Werkstoff der 
Umschliessung 

Art des 
Versagens der 

Umschliessung4) 

       
1) Bei gefährlichen Gütern, die unter eine Sammel-

eintragung fallen, für die die Sondervorschrift 274 gilt, ist 
zusätzlich die technische Benennung anzugeben. 

2) Für radioaktive Stoffe der Klasse 7 sind die Werte 
gemäss den Kriterien in Unterabschnitt 1.8.5.3 an-
zugeben. 

3) Es ist die entsprechende Nummer anzugeben: 

1 Verpackung 

2 Grosspackmittel (IBC) 

3 Grossverpackung 

4 Kleincontainer 

5 Wagen 

6 Strassenfahrzeug 

7 Kesselwagen 

8 Tankfahrzeug 

9 Batteriewagen 

10 Batterie-Fahrzeug  

11 Wagen mit abnehmbaren Tanks 

12 Aufsetztank 

13 Container 

14 Tankcontainer 

15 MEGC 

16 ortsbeweglicher Tank 

17 Trockengüterschiff-Einhülle/Doppelhülle 

18 Tankschiff-Typ: 
 

4) Es ist die entsprechende Nummer anzugeben: 

1 Leckage 

2 Brand 

3 Explosion 

4 strukturelles Versagen 

7. Ereignisursache (Angabe freigestellt und soweit bekannt) 

�  technischer Mangel  

�  Ladungssicherung 

�  betriebliche Ursache 

�  Sonstiges:  .................................................................................................................................................................... 

8. Auswirkungen des Ereignisses 

Personenschaden in Zusammenhang mit den betroffenen gefährlichen Gütern: 

�  Tote (Anzahl: .......) 

�  Verletzte (Anzahl: .......) 

Produktaustritt: �  ja �  nein 

�  unmittelbare Gefahr eines Produktaustritts 

Sach-/Umweltschaden: �  geschätzte Schadenhöhe ≤ 50.000 Euro 

  �  geschätzte Schadenhöhe > 50.000 Euro 

Behördenbeteiligung: �  ja 

�  durch die betroffenen gefährlichen Güter bedingte Evakuierung von Personen für eine Dauer von mindestens 
drei Stunden 

�  durch die betroffenen gefährlichen Güter bedingte Sperrung von öffentlichen Verkehrswegen von mindestens 
drei Stunden 

  �  nein 

Falls erforderlich, kann die zuständige Behörde weitere sachdienliche Auskünfte anfordern.  


